
Verstärkte Hilfe für die ehrenamtlichen 
Parteisekretäre in kleinen Betrieben

*

(NW) Die Fragen: Wie wird der Parteieinfluß in allen 
Bereichen gesichert, vor allem in Arbeitskollektiven 
ohne Genossen? Wie wird mit jedem Kollegen re­
gelmäßig das politische Gespräch geführt?
Der Fakt: Um solche und andere Fragen ging es bei 
einem Erfahrungsaustausch, zu dem die Bezirkslei­
tung Potsdam eingeladen hatte. Ulrich Schlaak, 
2. Sekretär der Bezirksleitung, konnte dazu in der 
Zuckerfabrik Nauen die 1. Sekretäre der Kreisleitun­
gen Nauen und Königs Wusterhausen, Kurt Moritz 
und Karl-Heinz Holz, und als Hauptakteure aus je­
dem der beiden Kreise 10 Parteisekretäre von Klein- 
und Mittelbetrieben begrüßen.
Die Methode: Der gezielte Austausch, der differen­
zierte Vergleich von Erfahrungen verschiedener Par­
teiorganisationen zur Verwirklichung der Be­
schlüsse des XI. Parteitages wird durch die Bezirks­
leitung Potsdam bereits seit längerem erfolgreich 
praktiziert (siehe dazu NW 20/1986 „Erfahrungen 
der Parteiarbeit beim Einsatz von Schlüsseltechno­
logien ausgetauscht"). Die Ergebnisse dieser Aus­
sprachen veröffentlicht die Bezirksleitung anschlie­
ßend als Erfahrungsmaterial.
Das Charakteristische: Für die beiden genannten 
Kreise ist charakteristisch, daß die absolute Mehr­
heit der Kommunisten in zahlenmäßig kleinen Be­
trieben organisiert ist. Zwei Drittel der Grundorgani­
sationen in der Industrie des Kreises Nauen haben 
beispielsweise nur bis zu 30 Mitglieder und Kandi­
daten. Fast alle werden von ehrenamtlichen Partei­
sekretären geleitet. Die Aufgaben in der Produktion 
und in dpr Parteiarbeit gleichermaßen gut zu bewäl­
tigen ist keine einfache Sache für einen Ehrenamtli­

chen. Er hat die gleichen Aufgaben zu lösen wie der 
Hauptamtliche - er hat nur weniger Zeit dafür. Um 
so mehr muß ihm geholfen werden, die kollektive 
Arbeit der gewählten Leitung zu entwickeln.

Kleine Kollektive mit großem Gewicht

Und die „Rechnung" kleiner Betrieb = kleine Be­
deutung geht nicht auf, sind doch viele von ihnen 
Zulieferer für wichtige Finalerzeugnisse und leisten 
als Konsumgüterproduzenten oder im Dienstlei­
stungsbereich Entscheidendes für die Durchset­
zung der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik.
Ulrich Schlaak: „Die in den Kleip- und Mittelbetrie­
ben zu leistende Parteiarbeit fällt für die Kampfkraft 
der gesamten Bezirksparteiorganisation schwer ins 
Gewicht." Um nur zwei Beispiele zu nennen: Das 
250köpfige Betriebskollektiv des VEB Netzbau Be- 
stensee (25 Genossen) produzierte per 30. 9. Kon­
sumgüter für 10 Millionen Mark mit dem Gütezei­
chen „Q", das entspricht 55 Prozent der Warenpro­
duktion. Die Serie Teleskop-Kescher erhielt auf der 
Leipziger Herbstmesse eine Goldmedaille. Der Be­
triebsteil Ketzin des VEB Bekleidung Falkensee (233 
Werktätige, davon 19 Genossen), der Herrenfreizeit­
jacken produziert, ist Alleinhersteller von Schulter­
polstern für die gesamte Konfektionsindustrie der 
DDR, das heißt, sein Einfluß geht noch über den Be­
zirk hinaus.
Die Erfahrungen: Thomas Kuschel, Parteisekretär 
im VEB Gablona, Betriebsteil Falkensee, hebt hervor, 
wie wichtig es ist, täglich mit vielen Werktätigen im

Voraussetzung für mehr Kinderschuhe
Die Parteiorganisation im VEB 
Lederwerke Weida richtet ihre 
politische Führungstätigkeit be­
sonders auf weitere Fortschritte 
in der Veredlung unserer Erzeug­
nisse. Ein großer Anteil der von 
uns zu verarbeitenden tierischen 
Häute muß importiert werden. 
Daraus resultiert die Forderung, 
daß das eingesetzte Rohmaterial 
einen hohen Verwertungsgrad er­
fährt und für die Schuhherstel­
lung in einem hohen Grade ver­
edelt wird.

Die Aufgabe, im Jahre 1987 ge­
genüber dem Plan 3,5 Millionen 
Paar Kinderschuhe mehr zu pro­
duzieren, stellte unseren Betrieb 
und unsere Parteiorganisation 
vor komplizierte Probleme. Sie 
wurden den Partei- und Arbeits­
kollektiven offen erläutert. Nur 
durch die genaue Kenntnis der 
Lage, so bestätigen unsere Erfah­
rungen, werden der Ideenreich­
tum und die Schöpferkraft der 
Kommunisten und der anderen 
Werktätigen herausgefordert.

In diesem Klärungsprozeß be­
währte sich der Plan des politi­
schen Auftretens unserer staatli­
chen Leiter und Funktionäre in 
den Kollektiven, der als Bestand­
teil des Planes der politischen 
Massenarbeit wirksam praktiziert 
wird. Monatlich wird die Lage 
eingeschätzt. Daraus werden 
Schlußfolgerungen für eine diffe­
renzierte politisch-ideologische 
Arbeit abgeleitet.
Unsere Arbeiter und Forscher ha­
ben ihre Aufgabe für die Siche­
rung des Kinderschuhprogramms 
richtig verstanden und stellten 
sich das Ziel, aus Spaltleder
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